
wie tannen fallen

leise unbemerkt in ruh

der wald wirkt leicht verändert

und bleibt doch gleicher als man denkt

licht das auf die große tanne schien

wird einer kleineren geschenkt

die lücke wird sie nicht füllen

lichtstrahlestreifen vorbei

so wächst der wald und fluoreszierend

behält er seine gestalt

und auch die gefallenen bäume

werden alt
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